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nicf)t nur fetjr bittige, fonbertt and) äufjerft teiftunggfähige
SEurbineu offevirett gu fömteit.

Dr. Dtto ^offert, Ingenieur, in fftappergwpl.
Stuf îÇirtge 50. Sarguergieruitgeit, uergolbet ober weiß,

fiiib git bejubelt bei 3- 2lntoit 3tntg i" ©ofjait.
üluf fÇ-vage 56. Serjierungeu unb façoitivte Seiften aug

Sapieritiacf)c liefert biKigft bic Sapierftud»5D?amtfaftur Sreitiitgeit
bei gcipgig. ißveiacourant, SOîufter uitb ip^otogvapljien fätnint»
lidjer Wrttfel föitnen franfo ntr (Sinficfjt bcgogeit tuerben uoit

SBitt). Sitörger in Ülrboit, Sertreter für bie Sd)iueig.
2tnmcrfung. ÜtUc Aufträge aug bcrSdjweij tonnen (ant

SBertrag nur buret) bie t)iefiae Sertrctiuig auggeführt tuerben.

Sluf jÇrajjc 58. SllS oorgüglictjen ©rfafc für 3«9=
fat on fien empfehle Dlottjatoficu, welche (wenn ber Sau bagu
eingerichtet) teilt gid)t rauben uitb bebeutenb fotiber fiitb, baffer
aucl) mehr Schuh gegen Sonne, Siegelt (befonberb bei grofjeitt
Sturm) gewähren. (Sin großer Sortljcit ift auch, bafj benannte

gaben, ohne bag Scufter jtt öffnen, gefchtoffen itttb geöffnet tuer»

bcit fönnett. Sin bereit, ein foniptete-3 3-cnftcr mit Sabeu gttr
Seftcf)tigung ciitgufeitbcit.

ütitt. ©richer, iHoütabenfabrif, Staborf (Tf)urgait).

3aun>efon.
®itfffteine ato tBauinateeirtl für SWonumental»

bauten. ®ic St. Seoitharbéfirche itt St. ©alten îuirb attb Stuff»
fteinbtöct'en gebaut.

3rteftr>ecf?fel für
SÇ. SR. itt SJafel. ®aS Dr. .y. .3ercitner'fche bor» ttnb

ficfclfattre S3 a t e it t=St rt t i itt e r u f i o it (gegen .iyaugfehwamut ;c.)
luirb uoit ber ©h®mifchcn fyabrif uott ©uft. Schattehn in Sïagbe»
bitrg ^cvgeftcttt, luetche fycibrif überhaupt atte bewährten 3itt»
prägniruuggmittet ttnb St it ft vi cl) e für byotgwcrf im
3fr ci eu auf gajjer t)ä(t.

4». 9t. )}ürid). S3 it y e it f ef) c i b e it itt alten Sölten unb
3arbeu ititb alte ntögtic()cn 8uptg»3euftergta8forten uitb ©ami»
tureit beziehen Sie bittigft buret) bie ©tagmanufal'tur ©ebritber
uott Streit, Sertiit S. W. Ul(epartbriiteitftraßo 22. (für ©tag»
guft»3atoficu ift iuo()t bie ffabril $. ßegtiit, Sertin C.

Sfubenftr. 40, eine gang gute SejugSquelte. gaffen Sie uott
biefett beibett (firmen SßrciScourante uitb 9)htfterbücf)er fontmett.

.s>. 9t. in Ölten. ©g eriftirt ein Statt, betitelt „®er
beutfet)e Steiubitb()auer" für Stcimuefccn itttb Steinbruch»
befifeer beb beutfcfjen fReidjeg. 3» beziehen ift bagfetbe uott
Stöbert Siebter iit ©ritnberg in Scf)t., Sertiiterftr. 61. 9Benn
Sie fict) eine fßrobettttmmer fontutett taffeit, werben Sie batb
fe()ett, ob eS für 3h*-'»-' Sertjättuiffe pafft.

|it Jiusftr|t rtrl)eiibe lauten itt ber 5ti)iudf,

3" .Öeibeit fotten uittt netterbittgä Schritte getljait werben,
tun bag Srojeft ber (Errichtung einer ^oc()br ttcfw äff er tei»
tung, uerbititbeu mit Srintwaffcrocrforgung, jtt reatifiren. Sie
bortige Summen» ttnb Stoofenforporation hat uänttief) bett @e»

meinberatt) erfuc()t, er möchte einer beittitäc()ft anjitorbnenbcn ©e»

tneinbcuerfaittutlitiig beit Soppctautrag unterbreiten, eg fei eut»
Weber ber Sau unb Setrieb beg .ytjbrantenuepeg, uerbititbeu mit
Sriufwafferuerforguttg, naef) uortiegenbem fpiatt, Soften» uitb
Stentabi(itätgberect)nuug auf Stect)itung ber ©enteinbe ju über»

ttehnteit ober uott ber ©etneittbe ait bie Simulien» unb Stoofen»

torporation für ©rfteltung eitteS ^pbratttentteheg mit Sriitt»
wafferüerforguttg nach Gerrit Ingenieur ÏBcitnuattit
itt SBihtertfjur ein 2luerfatbeitrag Uon 20,000 ffrattïcn gu uer»
abreichen.

_

(fut erftcrit fyaftc hätte bie ©cittcittbe ttaef) Slbgug
ber freiwilligen Seiträge unb beg StaatSbeitrageS ltoct) circa
45,000 Sr. git bejahten, welche Summe jeboct) itad) ber aitgc»
ftettten Serect)ituug buret) bie 233afferjiu|c ber Üöaffcrbegiiger
ntet)r atö uergingt würbe; für beit ^weiten Salt ()«t fich bie
Srunnen» ttnb Sîoofettforporation einftiitintig bereit erftärt, nach

erfolgter 3ufage uott Seite ber ©emeinbeberfatumtuttg beit Sau
unb Setrieb genannten ^roief'teS fofort auf eigene i)iec()iutitg ju
übernehmen.

Sit St. ©atten werben nâcf)ftenê bie fämmttichen Arbeiten
für beit Satt eiiteg SchuttjaufeS mit 20 gehrjintntern, fowie
biejenigen für bas eibg. ißoftgebäube jur Sitbmiffton getaugen.

Sn Sttcf)â (St. ©allen) wirb bemttächft ein britteS gropeS
SagerhauS erftettt werben.

(fflivb fottgcfeçt.)

^ur ggfl. Hoti^natimc.
Soit Seite einiger unferer 2lbonnenten wirb bie Srweiterung

bes Svogramutâ ber „Sttuftr. fct)Weijer. §anbwerfer»3tg." um
folgettbe brei tpuntte gewünfcf)t:

lj 2litfna[)me einer ftäitbigeit gifte für Slrbeiter»
gefuepe (offene Stetten für Arbeiter ttnb geljrtinge) ju ntög»
licf)ft niebriger Xare für bie Stuftraggeber uitb gteicpjeitig S er»
breitung ltttfereg S tat te g iit beit ® e f e 11 e it h e r b e r g e it,
Spitälern, ©reit jpotijei p often, tpaub m c r ï S b tt r f cf) e u=

2ïaturaluerpfteguitgg»2tnfta(tcu :c., bamit biefe 2trbeit§»
uacl)tueig»8ifte itt bie byättbe after wanbernben ttnb arbeitëtofen
©efetteu fotttme.

Siefetit ©efucfje haben wir fofort eutfprodfeii, inbettt wir
heute fetjon eilte bejügtietje gifte iuë Statt aufgenommen ttnb
ben Sceië für eine einmalige 2tugtiinbung auf nur 20 9îp. feft»

gefegt I)a6en. 26ir bitten nur itnt fleifjigfte Scnutjuitg biefer
Vtbtheilung.

_

2) îtufnahme eiiteg Subtuiffioitg»2lnjeigerg, inbem
itt ber gegenwärtigen Qctt, wo felbft bic f'tciufte Slrbeit jur ^îon»

fürreitj auggefct)riebeit wirb, bautit beut gefamntten §anbwerter»
ftanbc gebient wäre.

Stuct) biefeitt ©efuche werben wir uott itäcf)fter aBoche an

gerne unb -jwar in uinfaffenbfter SEBeife entfpre^en.
3) 99c 111 h e i 1 n rt g e tt, itt welchen Orten bief e ober

jene ißrofeffion noch n i cl) t g e it it g e it b oertreten ift,
bamit befonberê junge 9Dfeifter etwe(cf)e SBegfeituug haben, wo
fie fiel) am erfotgreictjfteu etabtiren fotten.

Siir biefe 2tbthei(itng erbitten wir uott überallher fWitttjei»
(uugett. Sic Sfrcftion.

2lrb?itsnacf)u>et5=$ifte
ber

„Sltiiftr. f^toeijer. ^mibuierter-Bcttimg".

HBF" Situ jebegntatige Stufuahme eiiteg 2(rbeitergefucheg
uott l 3cile fittb jitnt Sorting nur 20 Oftg. in Sriefntarf'en
einjiifettbeu. — Itnfer Statt ift in alten ©efettenherbergen, Spi»
täleru unb ©reitjpolijei^Sureaur ber Sct))ucij aufgelegt, weßhalb
@efttcl)e iit biefer 9lrbcitgnac()iueig»gifte uon befteni (Erfolge finb.

Offene Stellen
bei Stcifter :

3)1. Stefitmami, 3ufl.
3. SoOulid), (Solbad).
!atid)0f»$ictvit(), (ISnib.
SDlat^iiicitfafirit Sent.
©. filttai, Säurgborf.
2)örtfd;civ 2öalbftatt.
2$. ©ttcv, St. ©atten.
3. fflimbtmjtcv, 3t. 3mmer.

Sommer, St. §iben.
CS. .gelb, Xcrritct.
3. Stiegel', gcerbi'ugg.
St. SBeDcr, Stiel.
(Jr. ©otter, ^ürid).
SJlbbelfiiOrit Ajeei'sCSiamer, ßaufaititc.

Stelleugefudje:

5pred]faal.

Scl)cii0tt)ürbi(ifcitcit für lliinffffaubiuerfer.
(Sortfetjuiifl.)

2. ®ie itenc Imtjcvifrlje i3icvl)nllc „junt ^arfifctl"
iit fBrtfct. ®ie in luafjüolfeiii Stpte burchgeführte, mtfereut
beutigen ©efetjutaef wohtangepafjte altbeutfcf)e Slugftattuug at()met
9lul)e uitb Schagen; überall fühlt man fict) wof)t uitb — wie ber
Sagtcr fagt — „heimetig". ®iefc fo gtiiettiet) erratt)enc Stirn»
muna auf ber Safig eiiteg bag ©auje beherrfcheubcii, wot)(thuen»
ben lOiittctmafjeg lttufj atg ein befonbereg Serbienft ber 2lrcf)i»
teften gerühmt werben; nirgctibg ein grettcr, pompöfer Sou,
nirgeiibg aber auch uitebte fyornten.

dt.

für :
1 Surevgciellc:
2 WiiI)Iemad)er:
2 ©teiittjaucv:
1 goblei unb Stanjev:
1 äJleifeifcfimieb :

2 gafnev:
1 ÄudjMnbcr:
1 Sitd)biuber (©eraolber):
1 (i«ier:
•i Sdjreiiter :

2 3)!a!er:
2 Dfenfetjei':
1 ttßöbclpolfterer :

Sebïtinge:
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nicht nur sehr billige, sondern auch äußerst leistungsfähige
Turbinen offeriren zu können.

Dr. Otto Posscrt, Ingenieur, in Rapperswpl.
Auf Krage F<». Sargverzierungen, vergoldet oder weiß,

sind zu beziehen bei I. Anton Jung in Goßou.
Auf Krage .?<». Verzierungen und fa?onirte Leisten ans

Papiermache liefert billigst die Pnpierstuck-Manufaktur Breitingen
bei Leipzig. Preiscourant, Muster und Photographien sänimt-
licher Artikel können franko zur Einsicht bezogen werden von

Will). Knörzer in Ar bon, Pertreter fiir die Schweiz.
Anmerkung. Alle Aufträge ans der Schweiz können laut

Vertrag nur durch die hiesige Vertretung ausgeführt werden.

Auf Krage î»H. Als vorzüglichen Ersatz für Zug-
jalon si en empfehle Rolljalosien, welche (wenn der Bau dazu
eingerichtet) kein Licht rauben und bedeutend solider sind, daher
auch mehr Schutz gegen Sonne, Regen (besonders bei großem

Sturm) gewähren. Ein großer Vortheil ist auch, daß benannte

Laden, ohne das Fenster zu öffnen, geschlossen und geöffnet wer-
den können. Bin bereit, ein kompleteS Fenster mit Laden zur
Besichtigung einzusenden.

Ant. Grießer, Rollladeufabrik, Aadorf (Thnrgan).

Bauwesen.
Tuffsteine als Banniateeial für Monumental-

bauten. Die St. Leonhardskirche in St. Gallen wird aus Tuff-
steinblöcken gebaut.

Briefwechsel für Alle.
K. N. in Basel. Das Dr. H. Zercnner'sche bor- und

kieselsaure Patent-Antiincrnlion (gegenHansschwannn:c.)
wird von der Chemischen Fabrik von Gnst. Schallehn in Magde-
bürg hergestellt, welche Fabrik überhaupt alle bewährten Im-
prägnirnngsmittel und Anstriche für Holzwerk im
Freien ans Lager hält.

H. sti. Zürich. Butzenscheiben in allen Tönen und
Farben und alle möglichen Luxns-Fcnsterglnssorten und Garni-
tnren beziehen Sie billigst durch die Glasinanufaktnr Gebrüder
von Streit, Berlin 8. î Alcxandrincnstraße 22. Für Glas-
Lnft-Jalosien ist wohl die Fabrik H. Zeglin, Berlin 0.
Judenstr. 40, eine ganz gute Bezugsquelle. Lassen Sie von
diesen beiden Firmen Prcisconrante und Musterbücher kommen.

H. N. in Ölten. Es existirt ein Blatt, betitelt „Der
deutsche Steinbildhaner" für Steinmetzen und Steinbruch-
besitzer des deutschen Reiches. Zu beziehen ist dasselbe von
Robert Fiedler in Grünberg in Schl., Berlincrstr. 61. Wenn
Sie sich eine Probcnnnimer kommen lassen, werden Sie bald
sehen, ob es für Ihre Verhältnisse paßt.

In Aussicht strhcà Sauten in der tichuich.

In Heide» sollen nun ncnerdingS Schritte gethan werden,
nni daS Projekt der Errichtung einer Hochdrnckwasserlei-
tnng, verbunden mit Trinkwasserversorgung, zu realisircn. Die
dortige Brunnen- und Roosenkorporation hat nämlich den Ge-
mcinderaih ersucht, er möchte einer demnächst anzuordnenden Gc-
meindcversammlung den Doppclantrag unterbreite», es sei ent-
weder der Ban und Betrieb des Hhdrantennetzes, verbunden mit
Trinkwasscrversorgnng, nach vorliegendem Plan, Kosten- und
Rentabilitätsberechnung ans Rechnung der Gemeinde zu über-
nehmen oder von der Gemeinde an die Brunnen- und Roosen-
korporativ» für Erstellung eines Hydrantennctzes mit Trink-
Wasserversorgung nach Plan von Herrn Ingenieur Wcinmann
in Winterthur ein Aversalbeitrag von 20,000 Franken zu vcr-
abrcichen. Im erster» Falle hätte die Gemeinde nach Abzug
der freiwilligen Beiträge und des StaatsbeitragcS noch circa
45,000 Fr. zu bezahlen, welche Stimme jedoch nach der ange-
stellten Berechnung durch die Wasserzinse der Wasserbczüger
mehr als verzinst würde; für den zweiten Fall hat sich die
Brunnen- und Roosenkorporation einstimmig bereit erklärt, nach
erfolgter Zusage von Seite der Gemeindeversammlung den Ban
und Betrieb genannten Projektes sofort auf eigene Rechnung zu
übernehmen.

In St. Gallen werden nächstens die sämmtlichen Arbeiten
für den Bau eines Schnlhauses mit 20 Lehrzimmern, sowie
diejenigen für das eidg. Postgebäude zur Submission gelangen.

In Buchs (St. Gallen) wird demnächst ein drittes großes
Lagerhans erstellt werden.

(Wird fortgesetzt.)

Zur gest. Notiznahme.
Von Seite einiger unserer Abonnenten wird die Erweiterung

des Programms der „Jllustr. schweizer. Handwerker-Ztg." um
folgende drei Punkte gewünschte

1) Aufnahme einer ständigen Liste für Arbeiter-
gesuche (offene Stellen für Arbeiter und Lehrlinge) zu mög-
lichst niedriger Taxe für die Auftraggeber und gleichzeitig Ver-
breitung unseres Blattes in den Geselle »her bergen,
Spitälern, Grenzpolizeip often, Haudwcrksburschen-
Naturalverpslegnngs-Anstalten :c., damit diese Arbeits-
nachweis-Listc in die Hände aller wandernden und arbeitslosen
Gesellen komme.

Diesem Gesuche haben wir sofort entsprochen, indem wir
heute schon eine bezügliche Liste ins Blatt aufgenommen und
den Preis für eine einmalige Anskündung auf nur 20 Rp. fest-

gesetzt haben. Wir bitten nur um fleißigste Benutzung dieser

Abtheilung.
2) Aufnahme eines Submissions-Anzcigers, indem

in der gegenwärtigen Zeit, wo selbst die kleinste Arbeit zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben wird, damit dem gcsammtcn Handwerker-
stände gedient wäre.

Auch diesem Gesuche werden wir von nächster Woche an

gerne und zwar in umfassendster Weise entsprechen.

Z) Mittheilungen, in welchen Orten diese oder
jene Profession noch nicht genügend vertreten ist,
damit besonders junge Meister etwelche Wegleitung haben, wo
sie sich um erfolgreichsten ctabliren sollen.

Für diese Abtheilung erbitten wir von überallher Mitthei-
lnnge». Tic Direktion.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

Mk" Für jedesmalige Ausnahme eines Arbeitergcsuchcs
von 1 Zeile sind zum Voraus nur ÄO Cts. in Briefmarken
einzusenden. — linser Blatt ist in allen Gesellcnhcrbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, wcßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
bei Meister:

M. Ztcinmann, Zug.
I. Wohnlich, Goldach.
Bischof-Ticlrich, Grub.
Maschinenfabrik Bern.
E. Klrtzli, Bnrgdorf.
Dörtscher, Waldstarr.
V. Crrcr, St. Gallen.
I. Mnndwyler, Zk. Immer.
I. Sonllner, St. Fiden.
G. Seid, Tcrrirct.
I. slieger, Hecrbrugg.
A. Weber, Bicl.
Fr. Böller, Zürich.
Möbelfabrik Heer-Cramer, Lausanne.

Stellengesuche:

Hprechsaal.

SehensMrdiMtcll für Kmisthandwerker.
(Fortsehnn».)

2. Die neue bayerische Bierhalle „zum Parsifal"
in Basel. Die in maßvollem Style durchgeführte, unserem
heutigen Geschmack wohlangepaßtc altdeutsche Ausstattung athmet
Ruhe und Behagen; überall fühlt man sich wohl und — wie der
Basler sagt — „heimelig". Diese so glücklich errathene Stirn-
nmng ans der Basis eines das Ganze beherrschenden, wohlthuen-
den Mittelmaßes muß als ein besonderes Verdienst der Archi-
tekten gerühmt werden; nirgend? ein greller, pompöser Ton,
nirgends aber auch unedle Formen.

lür:
1 Knlergeselle:
2 Mnhlemacher:
2 Sleinhauer:
b Hobler und Zianj-r:
1 Messerschmied :

2 Hafner:
1 Buchbinder:
1 Buchbinder (Vernolder):
1 Glaser:
4 Schreiner:
2 Maler:
2 Ofensetzer:
1 Möbelpolsterer:
Lehrlinge:
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®ic gefaiumte ai'c()tteftouifrf)c Mompofitum bc§ Saue» fo=

mof)i a(ä ber inneren ©iitricijtung fertigten hie Sabler Ülrclji«
teften Herren Jantm unb Sauer. ®ie Saufrfjreinerei, tmbbefom
bere bie Sertäfetungen lieferte .pert Scljrciuernteifter Ve()utann,
»äljrenb bie tf)cilê einfatl), tf)eifê reicher gehaltenen Sifdje, foiuie
eilt großer Dtjeii ber Stühle ait3 beit SBcrfftcittcn ber .vterreu
Sad) unb Saufd) l)erOorgingeu. Die farbigen ©liifer ber ffcuftcr
wie aud) beb Dbertidjteb finb oott Gerrit ©labiitaler Muipt red)t
funftfiunig erftcKt; bie ÎBirtuug ift itt ber Dbat mo()(tf)uciib.

©benfo giiuftig tuirfen bie oott (gerat 11 ft fcf> (o ff er Suff
prächtig ausgeführten Siiftren in ©djmarjcifeit.

Sic SDcalerarbeitett, luorutiter ber fßlafonb bc» unteren ?o=

falcS bitrd) paffenbc unb ^toedtuäßige Seljatibluug fiel) bcfouberS
auszeichnet, lieferte (perr SKalermeifter SBeber.

©ine fdjiJtte, fititftierifclje Öeiftuug nennen mir and) bie oott

(gerat ?(rcf)ite!t Stujj itt bie güllungeu beb Sitffetb, bie î()tt=
reu :c. eingebrannten 3c'd)tutngeit. oott betten jcbocf) nur jtuci
(auf bent SSiitbfaitg bei ber mittleren Sijiire) in iljretn urfprititg»
licftett eblett unb tuartitett Seme fiel) repräfeutireu, ba bie itbri«

gen oott beit SOlalerarbcitern mit gelber Jyarbc (eiber übertüncht
tourben.

bleicht nnertoäljitt barf man and) bie ebenfalls gefdtntadoollc
Slubftattung beb oberen ©efeKfclfaftStofaleS laffett, mäfjreub über
bie Sentilntionboer()ä(tniffe aller Sof'ale nur eine Stimme beb

Sobeb ()errfcl)t. (S. (p.=3^

21n unfere £efet\

(Çtujeubuugett jeher 2(rt für bie „£$Uuftrietc
fdjtoet^. tg>aubH»erïer=3eitmtg" müffett jctueileu
üiä 9Jiittû>od) SOïorgeit in bett Rauben ber 9ic=
baftiütt fein, fnlth fie nod) itt bie midifte 9iu»t=
mer aufgenommen nterbcit füllen. Der Drucf beb

SlatteS beginnt ttätnlid) ber großen Slnflagc wegen fdjott
attt Donncrftag.

SB ein nod) SR it mut em fehlen molle fei b ige
f o f o r t reff a m i r c u, b a | p ci t e r u i d) t ttt c 1) r e u t-

f pro ri) eu mer b en fantt.

Wichtig! Wiclili^!
Für Metallarbeiter.

Ich erlaube mir, mein neu erfundenes Stahlhärtne-Prä-
parat auch weitem Kreisen bestens zu empfehlen.

Dass dies kein Schwindelprodukt ist, wie wir solchen tag-
licit begegnen, das beweisen mir theils meine eigenen, tag-
liehen Erfahrungen, sowie aber namentlich die vielen Zeug-
nisse, die mir in letzter Zeit von grössern und kleinern, ja so-

gar von den grössten Maschinenfabriken eingegangen sind.
Diese neu erfundene Substanz kann hauptsächlich bei

schlechtester Qualität u <n Stahl angewendet werden, wo ohne
diese der Gebrauch 1'ür Werkzeuge unmöglich ist. Ein solches
Zeugniss sagt: „Der schlechteste und verbrannteste Stahl
kann mit Leichtigkeit zum «orztïj/ii'chsien Material umgewan-
delt werden. Eisen und Stahl werden durch diese Härtne-Me-
thode zähe, hart und/fem." Mit dem gleichen Präparate kann
auch Hartguss gehärtet werden.

Beim Gebrauche dieser Substanz übernehme ich Garantie
für sämmtliche Werkzeuge (auch die grüsste Forcirung in-
begriffen); wenn auch der feinste Stahl ganz verbrannt ist,
wird demselben eine solche Zähigkeit gegeben, welche derselbe
vorher nicht inne hatte.

Nicht nur stellen Prospekte und Zeugnisse unentgeltlich
und franko zur Verfügung, sondern es werden auch Proben
ohne Nachnahme abgegeben, die erst nach 14 Tagen bei gün-
stiger Probe bezahlt werden dürfen.

Preis per Büchse von '/« Kilo Fr. 5, per Büchse von 1 Kilo
Fr. 15. —

Auch empfehle ich mich zur Lieferung des gewöhnlichen
(Behringer'schen) Eisenhärtne-Pulvers.

Hochachtungsvoll empfiehlt sich
Turbenthal (Kt. Zürich), im Juli 1885.

.loa. Müller, Mechaniker.

$chm ie<l -Feue r,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen beziigl.
Kohlenersparniss und Bequem-
lichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

tlerisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.

HHinHMnME
SclireinerlenrJiugs-CfesiicI].
Ein intelligenter Knabe kann

unter sehr günstigen Bedin-
gungen die Möbe/sphreinei ei
gründlich erlernen bei

Alois Landtiving,
Mö6ei/abrt7san( m Ziiy.

Für

Mobelschreiner.
IrCilll.

I. dick, Façon Kölner, vorziigl.
Qualität, pr. 100 Kilo Fr. 115;

<«las|m|»ici'.
Nr 1, 2, 8, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Werffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

i£sehr heutährte Rezepte/ttr Präparate zum Fiertee»sem
rie.s Ä'tatete, f/rt/fe/t etc* .S'terte/s (öfteres Härten ohne zu
reissen),, State/ seter tear/ aur/ lofders/anrfs/teteifir Sit
macteer/, State/ st, erireictee«, se» 2« teter/e», .State/,
Eiseinti/d /f/'ote «a seteweisse» otewe IFefssf//?'/tetet7s:e.

Leiter 100 Zeugnisse erster in- und ausländischer
Firmen und Staatsbehörden über Erfolg.

fis«® 3 Diplome. "AW
Preis für alle Rezepte 10 Fr. (früher Fr. 100).

Marl Müpfer,
IsZEecJaanilcer in Baden

(5 (früher in Biel).

Neueste Erfimlmijg!
iSliaimoii-Kricr-Resistrator.

Einfachste und bequemste Methode für Aufbewahrung
der Correspondenz.

'
Shannoa-CliDS und Scripturen-HackeD.

emstrirter Katalog gratis.
Hauptniederlage für die Ostschweiz:

II. Werffeli-Mtoll, Papeterie
Pi/firerteo/ — St. Gat/en.

£u verkauten:
Ein AVasse*ge tv e i*b an einer der schönsten Lagen

in Baselland mit unbedingtem Wasserrecht von 6 bis 7 Pferde-
kräften.

Das Geschäft liegt direkt an einer Eisenbalmstation und
lässt sich für jede Industrie einrichten. Die Wasserzuleitung
ist keiner Gefahr ausgesetzt. Preis und Bedingungen günstig.
Nähere Auskunft ertheilen Orel Fiissli & Co. in Liestal.

ZHrcftiott: Waiter Sernt-Sarbieur in St. Saiten.
Derlag unb Srpebition ber „Schweis. Deriagsanftait in St. Sailen. — Druef t>oti 3- Kuhn tu 13ud;s (Kt. St. Sahen).

168 chllnstrirte schweizerische Handwcrker-Zeilmw.

Die gestimmte architektonische Komposition des Baues so-

wohl als der inneren Einrichtung fertigten die Basier Archi-
tektcn Herren Tamin und Sauer. Die Bausrhreinerei, insbcson-
dere die Bertäfelnngen lieferte Herr Schrcinerineister Lchmann,
während die theils einfach, theils reicher gehaltenen Tische, sowie
ein großer Theil der Stuhle aus den Werkstätten der Herren
Bach und Bausch hervorgingen. Die farbigen Gläser der Fenster
wie auch des Oberlichtes sind von Herrn Glasmaler Knhn recht

kunstsinnig erstellt; die Wirkung ist in der That wohlthuend.
Ebenso günstig wirken die von Herr» Kunstschlosser Büß

prächtig ausgeführten Lüstrcn in Schwarzcisen.
Die Malerarbeiten, worunter der Plafond des unteren La-

kales durch passende und zweckmäßige Behandlung sich besonders
auszeichnet, lieferte Herr Malermeister Weber.

Eine schöne, künstlerische Leistung nennen wir auch die von
Herrn Architekt Ruß in die Füllungen des Büffets, die Thii-
reu :c. eingebrannten Zeichnungen, von denen jedoch nur zwei
(auf dem Windfang bei der mittleren Thüre) in ihrem nrsprüng-
lichen edlen und warmen Tone sich repräscntiren, da die übn-
gen von den Malerarbeitern mit gelber Farbe leider übertüncht
wurden.

Nicht unerwähnt darf man auch die ebenfalls geschmackvolle

Ausstattung des oberen Gesellschaftslokales lassen, während über
die Bentilationsverhältnisse aller Lokale nur eine Stimme des

Lobes herrscht. (B. H.-Z.)

An unsere 5eser.

Einsendnngen jeder Art für die „Jlluftrirte
fchweiz. Handwerker-Zeitung" müsse» jeweilen
bis Mittwoch Morgen in den Händen der Re-
daktion sein, falls sie noch in die nächste Nun,-
mer ansgenommen werden sollen. Der Druck des

Blattes beginnt nämlich der großen Auflage wegen schon

am Donnerstag.
Wein noch N nmm ern fehlen wolle selbige

sofort rcklainircn, da später nicht mehr ent-
sprachen werden kann.

Notaài'dàer'.
lob erlaube mir, mein neu erknncksnes 8tablbärtns-Xrä-

parat anob weiter» Xreissn bestens -m empksblen.
Das» ckiss kein 8obwincks1procknkt ist, wie wir soloken täK-

lieb benennen, ckas beweisen mir rkeils meine eiKSnen, täK-
lieben XrlabrnnKkn, sowie aber nanrentiiob Nie vielen Aon»-
nisse, ckie mir in letzter ^isit von Krössern nnck kleinern, fa so-

Kar von äsn Krvsston illasobinenkabrikeu einKSKanKen sincl,
visse neu srkumlsne Lnbstanx kann Iiauptsäoblioll äs»

so/Ueâsd'tsr vaatität » Sta/lt anß'öweuclst wercken, wo obns
ckivss cksr Ilebranoic kür IVerküSNKS nnmö»ckiob ist, Xin svlobes
2iengmiss saZt: ,,1>sr soblsvbtsste nnck verbrannteste 8tabl
kann mit IwivbtiKkeit rum norrüc/tieilstsn Material nmKSwan-
ckslt wercken, blisen nnck 8tabl wercken cknrob ckiess Lärtno-lkle-
tkocke rä/cs, äart unck/eà." Kit cksm Kleiobvn llräparats kann
anob Ilartguss Kebärtst wsrcksu.

Leim (lobranobs ckisser Lubstaim iibsrnsbins iob tlarantis
kür sämmtliobe IVerkxonKS (anob ckie Krüssts XoroirnnK in-
bsKrikken); wenn anob cksr feinste 8tabl Kanr. verbrannt ist,
wirck ckemsoiben eine solebs üäbiAksit KSKeben, wslobe ckersoibo
vorber niobt inns Iiatte,

Xiobt nur stellen Prospekte nnck ^enKnisss nnentKsItliob
nnck franko xur VgrkÜKNNK, soncksrn es wercken anob Droben
obns Xaobnabmo abZ'SKsben, ckie erst naeb 14'1'aKsn bei KÜn-
stiKsr Drobe bsmablt wercken ckürksn.

Dreis per Lnobse von 'Z Xilo ?r, 5, per tZüebss von t Xilo
Xr. 15. —

Xnob smxfeblo iob miob xur XiefsrnnK ckss Kswobnlioben
(LsbrinKer'seiisn) Xissnbärtns-Xnlvers.

IloobaebtnnKsvoll smptieblt siob
Xnrbentlinl (Xt, Abrieb), im cknli 1885.

.1««. Hkliillvi», illeebaniker.

I',
eiZenes Xabiikat (so»-, lloioob-
8xstem), nnnberrrotken bv/,i>Kl.
Xobienersparniss nnck Xeguem-
liekkeit, liefert in tlwei (1 rossen
billiKsr

Ib. gsivb-Disobbauser,
meob. IVerkstätts

Iterisnn.
Prospekts wercken ant Ver-

lanKßn krailko ünvesalickt,

Xin intslliKsntei Xnabe Kanu
unter sebr KÜnstch-en i1e,lin-
KNNKSN ckie Äöbelsrbreine/ ei
Ki'nnckbob erlei'ilel, bei

ckiois ImilcktwillK,
.Vôbsi/abràllt in

Xür

lVlàlZààki'.
I. ckillk, Xa^on Xillner, vor^ÜKl.
Qualität, pr. 100Xilo Xr. IIS,-

Xi' 1, tl, 3, 4, per 1000 LIatt
Xr. 35, smplieblt

li. Wkk-jfkli-8ioII,
XilKerbof, 8t, (lallen.

/Äse/ir böwä/trts /ts:s/>ts/ür kd'iiparats -um
ris.v (öfteres Härten obns /.»
rsissen), se/rr /«,,,/! tt i,ierst»rttt,>!//i/ti</ s,r

/?i.sö« c,„ct /t/rr/l sr/rcr-eis'S'ert o/r»e ltlü'ss,/tä/lit««.
Uê l'eiier 100 ^enKnisse erster in- nnck anslauckiscber

türmen ami 8caats1,ebörcken über LrtolK.
r«« z viplome.

?reis kür alle Xsügpte 10 Xr, (früber Xr. >00).

(o (krillier in Xiel).

!^Ii>II>I1>Iî-!î!Ìlli-Iîst»jdl>i>1«>I,
Xinkaoilsts nnck beguemste llstbocke kür XufbswabrnnK

der Llorrssponcksim,

ilustrirtsr Katalog ol'g,tis.

ljWtviklisrlklße M à vàlmmi
KU. f'apktki-ie

itiu Vkrkautkn I
Xill an einer cksr sobönstsn XaKeu

in Lasellanck mit nnbeckinKtem IVasssrreobt von 0 bis 7 Xtercks-
Kräften.

Ilas (lesebäkt lisKt >iirekt an einer Xisenbabustation nnck
lässt sieb für fecke Inckustris einriebtsn. Die IVasser/mIeitunK
ist keiner (lefabr ansKesetst, ?rsis nnck LeckinKnnKsn KÜnstiK,
Xabsre ànsknnft srtbeilsn Hreil Xiissli 05 <1o. in lckestitl.

Direktion: tvalter Senn-Barbieur in St, Gallen,
Verlag und Expedition der „Schweiz, Verlagsanstalt in êt. Gallen. — Druck von I. Xubn in Buchs (At. 5t. Gallen),
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